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190/J Anfrage 

der Abg. Pro k s c h, W e 1 k h. art., C z e t tel, Hab e r 1 

und Genossen, 
an den Bundesminister fUr Handel und Wiederaufbau, 

i 
betreffe11d die Fleischverteuerung durch Viehexporte • 

. -~ .... 
In den letzten Wochen ist es auf ,dem Wiener FleisQhmarkt zu empfind

lichen Verteuerungen der Fleischpreise gekommen. Nach ~änglichen Versu

eken, diese entweder abfustreitenoder sie mit einer angebllchen Qualitäts

Y~rbesserung zu rechtfe~tigen oder gar - wie es die Fleischhauer-Innung 

maoht,- die Schuld der Bev5lkerung zuzuschieben, die nur Schnitzel und 

Karree essen will, musa nunmehr auf der ganzen Linie zugegeben werden, 

das. es sich um eine dUl'Oh übel"llläSsige Ausfuhr bewusst herbeigeführte, 

willkürliche Prei8steig~l'Ullg handelt.. Dieses Zugeständnis wird ausserdem 

dadurch unterstrichen, dass nach der scharfen Protestbewegung der Bev51-

kerung seit etwa drei Wochen die Ausfahren an Fleisch eingestellt wu~en. 

Die Schuld an den preisverteuernden Manipulationen liegt ~be~iegend beim_ 

. aandelsministerium, das die Fleischausf'uhr von allem Anfaj"g an ha"tte ver ... 
bieten masen und nicht erst seit drei Wochen. 

i 

Es ist daher selbstverständlich, dass vom Handelsminbterium nunmehr 
auch Sohritte und Mannahmen 'verlangt werden, durch' welche die Fleisch
preise auf ihren ursprünglichen Stand zu~ckgeführt werden. 

Die gefertigten Abgeordneten richten daher an d'en Herrn Bundesminist~r 

für Handel Uil4 Wiederaufbau 'die nachstehende 

An fra g e: 

vt.elche Massnahmen gedenkt der Herr Bundesminister fiir Handel lUt.d 

Wiederaufbau zu unternehmen, damit die durch die Zulassung übe~siger 
Fle1sohexporte seitens des Handel~inisteriums gestiegenen,Fleischpreise 

wieder auf den urspriinglichen Stand l\Uiickgeftl.hrt. werden? 
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